
INTERNET: www.igws.org                               KONTAKT:  m20plus@bluewin.ch 

WAFFENLAUF - NEWSLETTER 9/2006 (Nr.20) 
 

 
Interessengemeinschaft Waffenlauf Schweiz (IGWS)         -        www.igws.org 

 
 

 

 

Kurzübersicht:  
 

o Ausblick Zürcher Waffenlauf (Sonntag, 22. Oktober 2006) 
o Serie „Waffenlauf im Wind der Zeit“ – Geschichte der Zeitmessung 
o News: Waffenlauf-Kalender, Schw. Zweitagemarsch am Ende,  
                Waffenläufer heiraten, Meisterschafts-Ehrung 2006 
o  

 
 

Ausblick 49. Zürcher Waffenlauf – Auftakt und Spannung 
 

Der Herbst hat begonnen, die Spannung um die Meisterschaft steigt. Wer 
wird am Start sein? Wer wird sich wie viele Punkte holen?  
 
Das besondere Lauferlebnis für Jung und Alt. Zählt zur letztmals ausgetragenen 
Schweizer Waffenlaufmeisterschaft 2006.  
Die vielen Wald- und Naturstrassen auf dem 21.1 km (300 m HD) langen Weg zum 
Wehrmännerdenkmal auf der Forch und zurück zur Schulanlage Looren in Zürich-
Witikon gehören ebenso zur abwechslungsreichen Strecke wie die kurzen Ausbli-
cke auf den Zürich- und den Greifensee.  
 
 
Wichtige Infos Kontakt 
• Datum: 22. Oktober 2006                                          OK Zürcher Waffenlauf 
• Startzeit: 10.00 Uhr                                                    Postfach 2615 
• Ort: Zürich-Witikon ZH, Schul- und                            8401 Winterthur 
           Sportanlage Looren                                            Tel. 052 242 93 49 
• Distanz: 21,1 km/380 m HD                                        
 
• Mehr Infos: waffenlauf@sh-sport.ch oder www.sh-sport.ch/waffenlauf  
 
 
 

 

Serie „Waffenlauf im Wind der Zeit“ – Teil 3 
 

Zeitmessung, als es „datasport“ noch nicht gab, 2.Teil 
Mit dem Einzug des Computers und der Entwicklung und ständigen 
Verbesserung der Programme durch die Datasport-Pioniere, der mit 
vielen tollen Ideen die Zeitmessung und Auswertung revolutioniert hat.  

Immer war das nicht so... 
 
Wie ist das heute doch einfach 
Der langjährige IGWS-Funktionär Alois Oberlin hat während vielen Jahren die 
IGWS-Dateien geführt. Während dieser Zeit fand der Einstieg der Datasport statt. 
Bereits zu Beginn wurde die zentral gesteuerte Uhr, die Zeitmessung ohne Berüh-
rung, also durch den Druck des Helfers auf den Auslöser beim Eingang zum Ziel-
einlauf eingeführt.  
Die anfänglich noch mit Stoffstartnummern und Startkarte operierenden Veranstal-
ter wurden durch die Leistungen und Ergebnisse 
bei Datasport bald eines Besseren belehrt. Die aus 
einem wetterfesten Papierflies vorfabrizierten Startnummern brachten den Strich-
code, den persönlichen Materialbon und zusätzliche Möglichkeiten mit Bon für 
Medaille, Prämienkarte, Spezialpreise. 
Die erste Phase verlangte noch eine Erfassung aller Grunddaten in meinem Ad-
ressstamm um dann die Kategorien-Startlisten zu erstellen, als Druckvorlage für 
die noch üblich versandten Startlisten im Programmheft. Durch diese Variante war 
eine bis vierwöchige Anmeldefrist nötig, die je länger je mehr unterlaufen wurde.  
Die Zeiterfassung, die Auslistung nach verschiedensten Kriterien in jedem Moment 
des Zieleinlaufs und die Registrierung mit mindestens doppelter Absicherung 
brachte riesige Erleichterung und natürlich gewaltige Zeitersparnis, nicht zu ver-
gessen die Ersparnis an Helfern. Gruppenzeiten wurden automatisch ermittelt, 
Gesamt- und Kategorienranglisten druckbereit und auf Diskette geliefert und für 

 
Wehrmännerdenkmal auf der Forch 

Welche werden schneller sein??? 
 

NEWS: 
 
Der Schweizerische Zweitage-
marsch ist Geschichte 
Der am 29./30. April 2006 durchge-
führte Zweitagemarsch war zugleich 
der letzte in dieser langjährigen Tradi-
tion.  
«Rund 1000 Personen mehr» müss-
ten starten, damit der Zweitage-
marsch weiterhin durchgeführt wer-
den könnte. «In den letzten Jahren ist 
die Teilnehmerzahl jährlich gesun-
ken», sagt OK-Präsident Schweizer. 
Im April 2006 sind 3500 Personen 
durchs Gürbetal, um den Belpberg 
und in die Bundesstadt marschiert. 
Zum Vergleich: Zu den besten Zeiten 
waren es jeweils 12000 Leute.  
 
Vom VBS hatte das OK eine Zusiche-
rung für Helfer im 2007. Allerdings 
viel zu wenige. Also hätte das OK 
2007 20000 Franken mehr als sonst 
benötigt. Die Unterstützung der Ar-
mee wackelt bei den nicht mehr so 
„ziehenden“ Wehrsportanlässen, 
scheint es. Da sitzen die 2Tägeler mit 
der IGWS im gleichen Boot...schade. 
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die Siegerehrung mit der aktuellen Liste und der richtigen Namensfolge manche 
Schwierigkeit eliminiert. 
Da gleichzeitig auch die Kopierläden aufblühten, wurde die Herstellung der Rang-
listen vereinfacht und verkürzt, sie waren versehen mit der Klebeadresse meist am 
Montag bereits auf der Post. 

 
Tage später halten sie die Rangliste in der Hand... 

 

Eine letzte grosse Stufe konnte mit der direkten Einzahlung auf das Konto der 
Datasport und der elektronischen Anmeldung erklommen werden. Wie in vielen 
Berufen, an manchen Arbeitsplätzen wurde auch im Waffenlauf der Mensch von 
der Maschine überholt. Dies was früher in mühsamer Kleinarbeit durch Dutzend 
Hände in von Stress gezeichneten Räumen auf Zeit erbracht werden musste, kann 
heute einfachgesagt durch Knopfdruck abgerufen werden.  
 
Quelle: Aus dem Buch "Mythos Waffenlauf". Erscheint im Frühjahr 2007.  
            Bestellungen an: waffenlaufbuch@bluewin.ch 

 
„Wenn ich gross bin will ich  

auch mitmachen...“.  
Dazu kommt es nicht mehr.  

 
Die Gründe: 
-Sinkende Teilnehmerzahlen, keine 
Trendwende zu erwarten.  
-Für den Marsch 2007 konnte keine 
zusätzlichen neuen Sponsoren ge-
funden werden.  
 

Das sind die Hauptgründe, weswe-
gen man auf die 48. Durchführung 
verzichtet. Das endgültige Aus für 
den Schweizerischen Zweitage-
marsch. Viele Waffenläufer haben 
den Anlass mit ihrer teils sehr lang-
jährigen Präsenz geprägt. 

 
 

Waffenäufer heiraten... 
 

Am 23. September trauten sich in der Kirche von Heiligkreuz (TG) der 
IGWS-Aktuar Dominik Schlumpf mit seiner Daniela Metzler. Mitglieder 
vom RunFit Thurgau und der Zürcher Patrouille standen den frisch 
vermählten Spalier.  
 

    
Ehepaar Nr. 1:                                         Ehepaar Nr. 2 
Dominik und Daniela Schlumpf-Metzler  Albin und Sara Koster-Helbling 
 

Aber damit noch nicht genug! Auch die beiden Waffenläufer Sara 
Helbling und Albin Koster, zwei Läufer aus dem RunFit Thurgau, ga-
ben sich am 14. Oktober in Werthbühl (TG) das Ja-Wort. Natürlich 
waren auch auf dieser Hochzeit viele Vereinskameraden- und Kame-
radinnen anzutreffen, um den beiden ihre Glückwünsche mitzuteilen.  
Wir gratulieren den frischen Ehepaaren ganz herzlich und wünschen 
für den gemeinsamen Lebensweg alles Gute!  -  Serge Welna 
 

Waffenlauf-Kalender 2006 
 
Frühjahrssaison 

2. April 47. St.Galler Waffenlauf 
30. April 53. Hans-Roth-Waffenlauf/Wiedlisbach 
3. Juni (Sa) 3. Sprint-Waffenlauf Wohlen  

 
 

Herbstsaison 
10. Sept. 63. Aargauischer Waffenlauf/Reinach 
22. Okt. 49. Zürcher Waffenlauf 
11. Nov. (Sa) 48. Thuner Waffenlauf 
19. Nov. 72. Frauenfelder Militärwettmarsch 
9. Dez. 40. Siegerehrung der Waffenlauf-SM 

 
 

Fett = letzte Austragung, nicht verpassen 
 

 

Meisterschafts-Ehrung 2006 
Am 9. Dezember 2006 findet in Oensingen die letzte 
Ehrung der Schweizer Waffenlaufmeisterschaft statt. 
Zu diesem Anlass werden alle DiplomgewinnerInnen 
2006 sowie alle ehemaligen Schweizer Waffenlauf-
meisterInnen eingeladen. Möchtest auch du als Gast 
bei dieser Ehrung dabei sein? Für nur gerade Fr. 
40.- kannst du das ganze Programm inkl. Apéro und 
Nachtessen geniessen.  
 
Der Anlass beginnt am 9. Dezember 2006 um 13.30. 
Anmelden und/oder mehr Infos: www.igws.org oder 
bei Emil Berger, Hinterstädtli 5, 4537 Wiedlisbach, 
emil.berger@bluewin.ch 
 

 

  
 
Sportliche Grüsse 
Euer IGWS-Newsletter-Team 

 

 

     

Dominik Schlumpf, Sulgen 
 

Vorstand IGWS, M20-Läufer 
079 317 06 43 

Serge Welna, Steckborn 
 

Technische Kommission IGWS, M20-Läufer 
078 790 12 44 

 


